
r W . von der zu Umgarn und
Böheim Königlichen Majestät/ Ertz»
Hertzogin zu Oesterreich/ Unserer Allergnädigsten 
Frauen/Frauen undErb-Lands-Fürstin/xrovi. 
ioriomoäo Verordnete In . Oest. Regierung und 

^?ostLammer; Entbieten allen und jeden Geist-und Weltlichen Ob- 
fre ite n / AmtS-Leuten/ Insassen/Unterthanen/und Getreuen/ 
MAZürden/ Standes/ oderWeesenSdieinunserm3n.Oest.Erb-
Mstenthumen und Landen/ nehmlich Steyer /  Kärnthm/Lrain/
^örtz/ OrctäilcL, Irio ik, OiovuncüOuino, Luccuri, und
^ken Bezirck/ gesessen und wohnhafft seynd /  die König!, und Landö- 
?W l. Gnad /  und alles Gutes /  geben denenselben anbey gnädigst 
Übernehmen/ wiedaß annoch erinnerlich seyn w ird/was Massen 
N d l. 3hro Kayserl. Majestät LARL der Sechste Glorwürdigsten 
^enckens/mittels deren unterm i.M a rtii 1 7 2 5 . 14. I M  1 7 2 9 . 
teu?^rrn den i5.December 1735. Jahrs ertheilten Taback-Paten- 
^  Gnädigst anbefohlen haben/daß nehmlich denen Taback-GeföhlS- 
^M ten  von denen sammentlichen Grund-und Dorf-Obrigkerten/ 
tzsb lhxen aufgestellten Verwältern/ und Richtern wider die Tabackr 
st^Mwärtzer alle schleunige ̂ lM cnL bey derselben außgeschterBe- 
^sung geleistet werden solle; wie zumalen aber Seine Königliche 
 ̂A^lestat /  als dermalen Regierende Erb-Lands-Fürstin/ gleich bey 
^MngDero von GO tt verlihenen Regierung/ auS der von der- 
lj blgl. Taback-Amts-^äminlürarion beschehmen Anzeige mißfat- 
^^'uchmenmüssen/ daß die Einschwärtzung deöverbottenenTa- 

ln ersagten In . Oest. Landen /  und jeden derenselben vistri^cn 
^u  häuffiger/ als vorhin jemals beschehen/ unternommen/ denen 
ts /̂^^tzernderhöchst-verbottene Unterschleiff von einigen Unter- 

und Insassen sträflich geleistet/ der Taback gantzungesche- 
llsset/ und coMmmiret werde/ und da Dero Königl. Ta- 

H^^mts-Bediente sich bey denen Herrschafts-Berwältcrn/ oder 
 ̂ umbehörigc anmelden /  mit der s t r a f f m ä M n

rev ̂ ?^abgefertiget werden ^ baß an selbe in Sachen kein bestr-d"
D ^^'chl erlassen worden seye/ und gleichsam ob-erwehnte von^om.

werde/ Merhochst-besagt Seine Königliche Ma/eftät a ^



dicht gestatten können/ daß mit so sträflicher Verachtung deren em»'
nirtenLandö-FürstlichenOenerLlien die T a b a cksV e rsch w a rtzu n M
ungestraffctgelassen werden sollen; Als befehlen Seine KömM-e 
Majestät allen und jeden ob-Anfangö benennten insgesambt/ und 
besonders/ demr diseS gnädigste kiuuclLt ju lesen/ oder zu Horm 
vorkommet/ hiemit gemessen und ernstlich/ und wollen/daß dieses 
dein Dero Königl. Jn.Oest. besagten Landen jeder Orten die ange- 
stellte Königs. TabackMmts-OKLiLmen/ und Uberreuter (wann 
selbe derley vermessene Tabacks Verschwärßer /  derenselben M itM * 
fern/ Unterschleiff-Gebern/oder welche ihnen solchen Taback ver̂  
kauffen/ oder vertuschen helffen/ ablöstn/ vertragen/ oder am 
was Art es immer seyn mag/ zuconiummiren sich stnterstehen) am 
Anmelden alle schleunige ohne weiters erwartenden
culur-Befehl unweigerlich leisten/ auch nach Befund der Sache" 
die Ubertrettrr arresmlich anhalten /  besäten Beamten auch dien  ̂
thige Visitation alsogleich und ohne Jert-Verlurst vornehmen lasten ̂  
auch allchas jrnige/ was zu Aufnahm dises Dero Königs. Taba^ 
AmtS,Geföhl beförderlich/alsogewiß vornehmen sollen; als im w" 
drigenaufverspührende Renitenr und Ungehorsam wider die 
schuldigende mit denen in vorhinnig-pudlicitten ̂ teuren enthaltenen 
Bestraffungen verfahren werden solle/deme nun jedwederer anw 
gehorsambst nachzukommen /  und Rechtzu thun wissen wird. ^  
Ln Kraft ergangener Königl.Allergnadtgsten Resolution 
Wienn den 25. M artij letzhin /  und darüber herabgeiangter gnadlß 
sten Hof-Verordnung vom 2 9 . April ersthrn zu männiglichen W E / 
und Verhalt hiemit intimiret wird. Dann hieran befchihet ^  
Königs. Majestät allergnädigster W lll und Meynung. Geber" 
dasiger LandS-Zürstlichen Haupt-Stadt Grätz/ den 5. May ̂  
p o r 7 4 i .


